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Schachecke
La2 / Lf5 , 2. Ta6:# / Db1:# / Sh4# /
Df6:# / gf8:S# / Dd3# / Sf4#.

Lösung zu Aufgabe Nr. 1721
1. Tb5!! (2. Tb8+ , Kg7 , 3. h6#) , Lb5:
, 2. Dd4!! (droht u.a. 3. Dh8#) , Sd4: ,
3. Lb1#. Mustermatt.

Lösung zu Aufgabe Nr. 1722
1. Dd2:+? , Kd2:+ , 2. Sed1+ , Df4:!
scheitert noch. Deshalb 1. Dc7!! , b3
, 2. Dd6! (3. Sd3+ , ed3: , 4. Da3+) ,
Dh8 , 3. Dd2:+!! , Kd2:+ , 4. Sed1+! ,
e3 , 5. Le3:#. 1. Dc6?, Dc5? , Dd3?
scheitern an 1…, d1D! , 2. Sed1:+ ,
Df4: und 3. Df4:+ ist unter diesen
Umständen nun nicht möglich.

Lösung zu Aufgabe Nr. 1720
Das Schachbuch „Problemschach.
407 Aufgaben und Studien“, hat mir
seinerzeit am 6. August 1990 Wolf
Böhringer mit persönlicher Wid-
mung überlassen. Als Ansporn für
weitere schöne eigene Kompositio-
nen. Oft haben wir über die einsame
Klasse der Autoren aus der damali-
gen DDR 1987 geredet und noch viel
mehr über diese oder jene Komposi-
tion aus diesem Schachbuch.
Schön, dass es diese tollen Zeiten
mit Wolf gab. So hat alles seine Zeit.
Die Aufgaben Nummer 1720 bis 1722
sind daraus entnommen. 1. Ta7!! (2.
Df7#) , Tg7: / Lf2 / Sf2 / Tf6 / Tf8 /

Aufgabe Nr. 1725
(Wolf Böhringer,
Schach-Report 1987)

Matt in 4 Zügen! (10 + 11)

Aufgabe Nr. 1724
(Wolf Böhringer,
Heilbronner Stimme 1984)

Matt in 2 Zügen! (10 + 5)

Aufgabe Nr. 1723
(Wolf Böhringer,
Heilbronner Stimme 1983)

Matt in 2 Zügen! (11 + 8)

Von Wolfgang Schuster

Mit einem 6:2-Sieg über den SK
Schmiden/Cannstatt 1880 ist die
erste Mannschaft des Heilbronner
Schachvereins Meister der Oberliga
Württemberg Nord geworden. Zum
ersten Mal in seiner mehr als 70-jäh-
rigen Geschichte darf sich der
HSchV damit über den Titel des
württembergischen Mannschafts-
meisters und den Aufstieg in die 2.
Bundesliga freuen. Dazu die herz-
lichsten Glückwünsche – und drei
Aufgaben, welche an die Gründung
des HSchV am 10. Mai 1951 durch
den Initiator Wolf Böhringer erin-
nern.
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Anita Plackova (M) mit Trainerin Tanja
Logvin und Co Mart Aalderink. Foto: SUN

Tschechisches Talent fürs Neckarsulmer Tor
Juniorennationalspielerin Anita Plackova soll die Konkurrenz im Kasten der Sport-Union beleben

Von unserem Redakteur
Dominik Knobloch

HANDBALL Das Netzwerk von Ne-
ckarsulms Sportlichem Leiter Ger-
hard Husers hat sich einmal mehr
gelohnt. Als Spielerberater ist er
stets bestens über den europäi-
schen Transfermarkt informiert.
Und hat in seiner Agentur zudem ei-
nige Insiderinnen unter Vertrag. Bei
der Verpflichtung der tsche-
chischen Juniorennationalspielerin
Anita Plackova fürs Tor der Sport-
Union hat beides geholfen.

„Ich hatte sie schon ein paar Mal
beobachtet und Veronika Malá hat
sie auch empfohlen“, sagt Husers
zum 19-jährigen Zugang.

Große Zukunft Die Hintergrundin-
formationen über Plackova von Bie-
tigheims Linksaußen und Landsfrau
Malá hat es nicht aus nachbarschaft-

licher Verbundenheit gegeben, son-
dern weil Husers ihr Berater ist.
Dass Plackova zwischen den Pfos-
ten eine große Zukunft haben könn-
te, ist in Tschechien aber ohnehin
kein Geheimnis. Schon bei der Welt-
meisterschaft im Dezember hatte
die Keeperin im erweiterten Aufge-
bot gestanden.

Ihr künftiger Stellenwert im Ne-
ckarsulmer Bundesliga-Kader ne-
ben der deutschen Nationaltorhüte-
rin Sarah Wachter? „Natürlich ist sie
hinter Sarah. Sie bringt aber viele
Ambitionen mit, ist jung und enga-
giert und wird für gute Konkurrenz
sorgen. Wir hatten dank Veronika
Malá viele Informationen“, sagt
Trainerin Tanja Logvin über die jun-
ge Frau, die von DHK Zora Olmütz
zur Sport-Union kommt und bei Be-
darf eventuell auch in der zweiten
Neckarsulmer Mannschaft zwi-
schen den Pfosten stehen soll. In je-

dem Fall ist der Neckarsulmer Zu-
gang eine Investition für die Zu-
kunft. Und eine Absicherung für die
Gegenwart. „Wir wollten kein Risi-
ko mehr gehen“, betont Logvin und
unterstreicht damit, dass es bei ei-
nem Duo im Neckarsulmer Kasten
nicht bleiben wird.

Von Anita Plackova ist der SUN-
Trainerin besonders ein Detail des
gemeinsamen Kennenlernens im
Kopf geblieben: „Sie fährt regelmä-
ßig extra 300 Kilometer für individu-
elles Training – diese Einstellung
gefällt mir.“ Zumal das Torhüterta-
lent sich nicht von irgendjemandem
zusätzlich coachen lässt, sondern

von der tschechischen Torhüter-Le-
gende Lenka Cerna. „Ich kenne sie
noch aus meiner aktiven Zeit, das ist
schon ein großer Name“, sagt die
ehemalige Weltklasse-Handballerin
Logvin anerkennend. „Anita hat bei
mir in langen Gesprächen wirklich
Eindruck hinterlassen.“

Überrascht Da sah die Neckarsul-
mer Trainerin auch darüber hinweg,
dass Plackova sich im Probetraining
bei der Sport-Union von einigen
Würfen gestandener Spielerinnen
hat überraschen lassen: „Sie hat
noch keine Routine, aber das ist in
diesem Alter auch kein Wunder.
Auch an der Beinarbeit müssen wir
noch etwas arbeiten.“

Zum Arbeiten sei das tsche-
chische Talent aber absolut bereit:
„Sie hat einen unglaublichen Willen
und zudem eine gute Handball-
Schule durchlaufen“, lobt Logvin.

„Diese Einstellung
gefällt mir.“
Tanja Logvin

Reihenweise
Bestleistungen
in Besigheim

LEICHTATHLETIK Beim traditionellen
und sehr gut besetzten Leichtathle-
tik-Meeting in Besigheim gab es aus
regionaler Sicht nicht nur zwei Sie-
ge, sondern eine ganze Reihe von
persönlichen Bestleistungen.

Hochspringer Nick Rothenbur-
ger (TSG Heilbronn) übersprang
1,90 m und zeigte bei den Männern
ansteigende Form. Über 200 m der
Männer lagen Altmeister Thomas
Ziegler (Sport-Union Neckarsulm)
und 800-Meter-Spezialist Tim Holz-
apfel (ULG/TV Flein) mit 22,71 Se-
kunden gemeinsam auf Platz drei.
Der über 200 m Bestzeit laufende
Holzapfel wurde zudem Zweiter
über 400 m in guten 50,16 Sekunden.

Im Sprint der männlichen U20-Ju-
gend konnte der mitten im Abitur
stehende Noah Ruedel (ULG/TV
Flein) nicht ganz an seine Bestmar-
ken herankommen. Unter diesen
Umständen verdienen die 11,06 Se-
kunden über 100 m als Dritter und
die beachtlichen 22,18 Sekunden als
Zweiter über 200 m Beachtung.

Dorothea Jaschin (ULG/VfL Bra-
ckenheim) glänzte bei der U18-Ju-
gend gleich zweimal mit neuen Best-
marken über 100 m als Zweite in
12,70 Sekunden und über 200 m als
Dritte in 26,16 Sekunden, vor der
ebenfalls Bestzeit laufenden Anna
Wieland, die als Vierte 26,20 Sekun-
den lief. Einen überraschenden Sieg
feierte in der U 18 Emma Häffner
(TSG Heilbronn), die erstmal die
400 m lief und mit 61,27 Sekunden
auf Anhieb eine erstaunliche Zeit er-
zielte und damit klar siegte. Die lan-
ge Zeit verletzte Tara Aykit (Neckar-
sulm) stieß die 4 kg-Kugel 12,76 m
und wurde Zweite der U 18. ps

Von unserem Redakteur
Martin Peter

A
ugust von Ungern-Stern-
berg: Der Name des neuen
Stürmers der Heilbronner
Falken bringt Glanz in die

Hütte. „Wir haben ihn extra für unse-
ren Stadionsprecher Steffen Schni-
zer verpflichtet“, sagt Geschäftsfüh-
rer Marco Merz im Spaß über den
ungewöhnlichen Namen, der einem
deutsch-baltischen Adelsgeschlecht
entstammt. Der Neuzugang aber hat
keine repräsentativen Aufgaben bei
den Falken, der 24-jährige soll viel-
mehr für Tore sorgen. So wie bei sei-
nem altem Arbeitgeber.

Der Linksschütze, der die ameri-
kanische und deutsche Staatsbürger-
schaft besitzt, wechselt von den Ros-

tock Piranhas aus der Oberliga Nord
nach Heilbronn und unterschrieb ei-
nen Einjahresvertrag beim DEL2-Li-
gisten. Für den Drittligisten hat von
Ungern-Sternberg gleich in der ers-
ten Saison 48 Scorerpunkte erzielt –
und seine zweite wurde noch besser.
Mit satten 70 Scorerpunkten wurde
er nicht nur interner Topscorer der
Piranhas, sondern mit 42 Treffern in
der Hauptrunde auch noch zweitbes-
ter Torschütze der gesamten Oberli-
ga Nord.

Explosiv „August ist ein sehr explo-
siver Skater, der den Zug zum Tor
sucht, um Treffer zu erzielen“, sagt
Falken-Trainer Jason Morgan, der
sich freut, dass sich der 24-Jährige
zu einem Wechsel nach Heilbronn
entschieden hat, begeistert. „Er hat
einen sehr schnellen, harten Schuss

Bei den Rostock Piranhas, seiner ersten Europa-Station, stellte August von Ungern-Sternberg (links) seine Torgefahr unter Beweis. Foto: imago images/Lobeca

„Wir haben ihn extra für
unseren Stadionspre-

cher verpflichtet.“
Marco Merz

Mit ordentlich Zug zum Tor
EISHOCKEY Falken-Neuzugang August von Ungern-Sternberg hat nicht nur einen klangvollen Namen

und nutzt seine Geschwindigkeit,
um Torchancen zu generieren.“ Für
von Ungern-Sternberg erfüllt sich in
Heilbronn ein Traum. „Ich habe die
letzten beiden Jahre von der DEL2
geträumt. Letztes Jahr hatte ich eini-
ge gute Optionen, aber als sich die
Gelegenheit bot, bei den Heilbron-
ner Falken zu unterschreiben, habe
ich sie ergriffen“, sagt er.

Erleichtert hat ihm die Entschei-
dung, dass sein bisheriger Teamkol-
lege und Freund Jesse Dudas eben-
falls bei den Falken unterschrieben
hat und dort wie berichtet die vierte
Kontingentstelle besetzt. Die Freun-

de sind nach jetzigem Stand auch die
letzten Verpflichtungen der Falken
für die neue Saison. „Es sei denn, es
ergibt sich spontan noch eine Mög-
lichkeit“, sagt Merz. Es müsste dann
aber ein Deutscher sein.

Nur punktuell Nachdem der Groß-
teil der Mannschaft aus der erfolg-
reichen vergangenen Saison zusam-
menbleibt, war der Plan der Falken,
sich ohnehin nur punktuell zu ver-
stärken. „Wir fühlen uns gut aufge-
stellt“, sagt Merz. Der Geschäftsfüh-
rer glaubt, dass mit dem Kader auch
ein Finaleinzug drin gewesen wäre,

„wenn nicht Frankfurt unser Gegner
gewesen wäre“. Insofern habe es
keinen Anlass für größere Umwäl-
zungen im Team gegeben.

„Unser Kader steht zu 85 bis 90
Prozent“, sagt Marco Merz. Unklar
ist aktuell nur noch die Situation bei
den Förderlizenzspielern, die in Ab-
hängigkeit von Kooperationspartner
Adler Mannheim besetzt werden.
Die Schlüsselpositionen bei den Fal-
ken sind alle besetzt. August von Un-
gern-Sternberg war das noch fehlen-
de Puzzlestück. Vielleicht üben auch
die Fans schon mal, den Namen des
Neuzugangs zu rufen.

Bisheriger Kader
Das ist der Falken-Kader bis jetzt:
Tor: Ilya Andryukhov, Arno Tiefen-
see, Florian Mnich.
Verteidiger: Jesse Dudas, Kenney
Morrison, Christopher Fischer, Co-
rey Mapes, Christian Obu, Philipp
Preto, Arkadiusz Dziambor
Stürmer: Jeremy Williams, Julian
Lautenschlager, Noah Dunham, Jus-
tin Kirsch, Stefan Della Rovere, Luca
Tosto, Judd Blackwater, August von
Ungern-Sternberg, Luke Volkmann,
Simon Thiel. red

Stadion in
Mannheim: teure
Modernisierung

FUSSBALL Im Falle eines Aufstiegs
des SV Waldhof Mannheim in die 2.
Fußball-Bundesliga müsste die
Heimspielstätte des Drittligisten für
eine üppige zweistellige Millionen-
Summe modernisiert werden. Laut
einem Gutachten, das die Stadt
Mannheim als Eigentümerin des
Carl-Benz-Stadions in Auftrag gege-
ben hat, wären 49 Millionen Euro er-
forderlich, um dort gemäß der Vor-
gaben der Deutschen Fußball Liga
(DFL) dauerhaft spielen zu können.
Das berichtet der „Mannheimer
Morgen“. Für die Bundesliga wären
es sogar 61 Millionen Euro. Auch für
die 3. Liga sind es noch 22 Millionen
Euro, um einen langfristigen Spiel-
betrieb zu sichern.

Unabhängig davon nennt das
Gutachten einen Investitionsbedarf
von rund acht Millionen Euro für
dringende Sofortmaßnahmen. Nur
so könne der Verein auch von der
Saison 2023/2024 an noch eine Li-
zenz für die 3. Liga bekommen. Über
die Zahlen soll der Sportausschuss
des Gemeinderats am kommenden
Donnerstag diskutieren.

Das Stadion fasst derzeit 24 000
Zuschauer, der SV Waldhof hat es
von der Stadt gemietet. Der Präsi-
dent und Mäzen des Vereins, Bernd
Beetz, brachte bereits den Bau eines
neuen Stadions an einem anderen
Standort ins Spiel. dpa
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